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Eis Schauſpiel . 131

v. Wit . Kein Schwur ! — Er lebe , der

ihr Herz begluͤcken ſoll Und wo er wandle

—deinen Segen uͤber ihn ! — Hoͤre ich , daß

ſie wahr bleiben , ſo ſehen wir uns wieder ;

ſonſt nicht !

Fr . o. Valb . Iſt das gewiß 7

v. Wit . mit Thränen ) Gewiß !

Fr . vo. Valb . Ihre Hand darauf —

v. Wit . ( giebt ſie )

Fr . v. Valb . Wenn ſie mich nicht wieder⸗

ſehen wollen , ſo koͤnnen ſie nicht ruhig leben .

Kein Schatten , kein Thau , kein Sonnenſtrahl

wird ſie erquicken . Sie werden vergehen in

Reue und Kummer — ſo wie mir keine gute

Stunde mehr werden ſoll , wenn ich dieſe Hand —
o. Wit . ( macht ſich los ) Leb wohl ! ( die

Hände gefaltet ) Bleib wahr ! Vergiß ! (ergeht ab)

Vier ter Auftritt .

Fräulein v. Valberg allein .

Einem andern gebe als dir ! dir , dem ich

alles danke , durch den ich alles bin , dem ich

leben und ſterben will ! ſie hat ihm nachgeſpro⸗

chen , geſehen . Da er ihr aus dem Geſichte iſt ,

wendetſie ſich in ſtummen Schmerz zurück , und geht

vor , O es iſt das erſtemahl , jetzt — daß ich

mich in deinen kuͤhlen Schoß hinab wuͤnſche! —

Du biſt mir nicht ſchrecklich! Und ſoll ich dich

nicht gluͤcklich machen koͤnnen, lieber Witting⸗

ſo verſage den Troſt mir nicht , guter Gott ,



*

au meiner Mutter Seite bald vergeſſen hin⸗
tuſchlummern . (ſie geht ab)

Fuͤnfter Auftritt

( Im Schloß . Vorzimmer des Fürſten . )

Ein Heyduck ( eeckt die Lichter auf Wand und

Kronleuchtern an ) Ein Laufer (iſt auch da . )
Von Külen löoͤfnet die Thär , und winkt

dem Heyducken)

b. Kuͤlen . Der Herr Präͤſident ſoll gleich
zum Fuͤrſten kommen —gleich !

Hey duck . ( geht ab )

v. Kuͤlen . Laufer !

Laufer . Ihr Gaaden —

v Kulen . Frage er noch , ob der Kourier
nach Sophienthal ſchon fort iſt ! Hurtig !

( er geht wieber hinein )

Sechſter Auftritt .

Laufer begegnet der Seradini in der

Thuͤre .

Serad . Ein Wort !

Laufer . Kann nicht .

Servad . Ruſfe er Herru Schmidt heraus .
Laufer . Gehe nicht . ( er geht ab

Serad . ( unentſchloßen hin und her gehend : end⸗

lich ) Hilft nichts — ich muß auf ihn warten ,
was ich auch riskire .
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